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Christian Mandt gewinnt Bürgermeister-Stichwahl
Deutlicher Vorsprung vor Anna Peters - Acht Parteien im neugewählten Stadtrat

Christian Mandt und seine CDU-Christian Mandt und seine CDU-Christian Mandt und seine CDU-Christian Mandt und seine CDU-Christian Mandt und seine CDU-
Ratskollegen freuten sich über eineRatskollegen freuten sich über eineRatskollegen freuten sich über eineRatskollegen freuten sich über eineRatskollegen freuten sich über eine
deutliche CDU-Mehrheit bei derdeutliche CDU-Mehrheit bei derdeutliche CDU-Mehrheit bei derdeutliche CDU-Mehrheit bei derdeutliche CDU-Mehrheit bei der
Stadtratswahl.Stadtratswahl.Stadtratswahl.Stadtratswahl.Stadtratswahl.
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Bürgerworkshop zum Klimawandel

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Der Klimawandel betrifft uns
alle - weltweit und direkt hier
in Bornheim. Immer mehr hei-
ße Tage und häufigere Extrem-
wetter wie Starkregen sind
spürbar. Gleichzeitig tragen wir
durch unseren Lebensstil - etwa
Konsum, Mobilität oder Ener-
gieverbrauch - zur Klimakrise
bei.
Die Stadt Bornheim lädt am
Dienstag, 14. Oktober 2025,
von 18 bis 20 Uhr zum kosten-
losen Bürgerworkshop in den
Ratssaal ein, um das Engage-
ment von Bürger*innen und
Stadtverwaltung zu vereinen.
Interessierte können sich über
folgenden Link anmelden: htt-
ps://nuudel.digitalcourage.de/
U8oDd7ECOGzotp2E.
Die Nachrichten zum Klima-
wandel können entmutigen,
doch gerade deshalb ist es
wichtig, dass wir lokal zusam-
menstehen und zeigen, wie Ver-
änderung vor Ort gelingt. Ge-
meinsam erreichen wir unsere
Klimaziele schneller und effek-
tiver.
Die Teilnehmenden lernen den
Bürgermeister kennen, erhal-
ten Einblick in die aktuellen
Klimaschutzaktivitäten der
Stadt, tauschen sich mit enga-
gierten Mitbürger*innen und
ehrenamtlichen Gruppen aus,
diskutieren über gemeinsame
Schwerpunkte für eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit und
können Chancen, Ideen und
Perspektiven einbringen und
Bornheim aktiv mitgestalten.
„Wir können Teil der Lösung
sein, denn wir bestimmen un-
seren Lebensstil und können
aktiv handeln und andere mo-
tivieren“, sagt Dr. Gabriele
Jahn, Leiterin des Amts für Um-
welt, Klimaschutz und Stadt-
grün. „Unterschätzen Sie nicht,
was eine einzelne Person be-
wirken kann - und wie groß die
Wirkung wird, wenn sich viele
zusammentun.“

In Bornheim engagieren sich
bereits einige Menschen ehren-
amtlich, um den Wandel zu ge-
stalten.

Auch die Stadtverwaltung ist
aktiv.
Bornheim strebt an, bis 2045
klimaneutral zu werden.

Ein Klimaschutz- und ein Kli-
maanpassungskonzept sind be-
reits erarbeitet und werden
schrittweise umgesetzt.
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der gesund macht? 
Lust auf einen Job, 
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Christian Mandt gewinnt Bürgermeister-Stichwahl
Deutlicher Vorsprung vor Anna Peters - Acht Parteien im neugewählten Stadtrat

Dem frisch gewählten Bürgermeister Christian Mandt (Mitte) gratulier-Dem frisch gewählten Bürgermeister Christian Mandt (Mitte) gratulier-Dem frisch gewählten Bürgermeister Christian Mandt (Mitte) gratulier-Dem frisch gewählten Bürgermeister Christian Mandt (Mitte) gratulier-Dem frisch gewählten Bürgermeister Christian Mandt (Mitte) gratulier-
ten die unterlegene Mitbewerberin Anna Peters und der scheidendeten die unterlegene Mitbewerberin Anna Peters und der scheidendeten die unterlegene Mitbewerberin Anna Peters und der scheidendeten die unterlegene Mitbewerberin Anna Peters und der scheidendeten die unterlegene Mitbewerberin Anna Peters und der scheidende
Bürgermeister Christoph Becker. Fotos: WDKBürgermeister Christoph Becker. Fotos: WDKBürgermeister Christoph Becker. Fotos: WDKBürgermeister Christoph Becker. Fotos: WDKBürgermeister Christoph Becker. Fotos: WDK

Christian Mandt und Anna Peters lieferten sich einen intensiven undChristian Mandt und Anna Peters lieferten sich einen intensiven undChristian Mandt und Anna Peters lieferten sich einen intensiven undChristian Mandt und Anna Peters lieferten sich einen intensiven undChristian Mandt und Anna Peters lieferten sich einen intensiven und
stets fairen Wahlkampf und wollen sich auch künftig für eine erfolgrei-stets fairen Wahlkampf und wollen sich auch künftig für eine erfolgrei-stets fairen Wahlkampf und wollen sich auch künftig für eine erfolgrei-stets fairen Wahlkampf und wollen sich auch künftig für eine erfolgrei-stets fairen Wahlkampf und wollen sich auch künftig für eine erfolgrei-
chen Zukunft Bornheims einsetzen.chen Zukunft Bornheims einsetzen.chen Zukunft Bornheims einsetzen.chen Zukunft Bornheims einsetzen.chen Zukunft Bornheims einsetzen.

„Es ist ein tolles Gefühl, mit ei-
nem klaren Ergebnis (58:42 Pro-
zent) nach einem intensiven Wahl-
kampf nach über 20 Jahren das
Bürgermeisteramt für die CDU
wieder gewonnen zu haben.“
Bornheims neuer Bürgremeister
Christian Mandt konnte zu Recht
ein überaus erfolgreiches Fazit am
Ende eines langen Wahlkampfes
ziehen, als unter dem Jubel sei-
ner Parteifreunde und Unterstüt-
zer alle Stimmen gezählt waren.
Er nutzt die Gelegenheit, sich bei
seinen Mitbewerbern für einen
fairen Wettbewerb zu bedanken.
Neben den führenden Repräsen-
tanten und Mitgliedern seiner
Partei gehörten die unterlegene
SPD-Kandidatin Anna Peters
ebenso wie der noch amtierende
Bürgermeister Christoph Becker
zu den ersten Gratulanten. Alle
wünschten Mandt für die nächs-
ten fünf Jahre ein „allzeit glückli-
ches Händchen bei der Führung
der Bornheimer Stadtgeschäfte“.
„In der kommenden Ratsperiode
müssen wir die Dinge in Born-
heim voranbringen. Dass das in
den heutigen herausfordernden
Zeiten nicht einfach sein wird, ist
klar. Deshalb möchte ich an alle
appellieren, gemeinsam die din-
genden Fragen und Probleme an-
zugehen und im Sinne und zum
Wohle der Stadt und ihrer Bürger-
innen und Bürger zu gestalten.

Dafür werde ich mich mit ganzer
Kraft einsetzen“, verspricht der
frisch gewählte Bürgermeister.
Dass das gelingen kann, dafür
sprechen auch die politische und
persönliche Vitae von Christian
Mandt. Der 38-jährige Ur-Born-
heimer ist in Brenig aufgewach-
sen und verfügt über 14 Jahre Ver-
altungserfahrung und sechs Jahre
Erfahrung in der Leitung von Füh-
rungskräften, unter anderem in
fünf Bundesverwaltungen, dem
Regierungspräsidium Gießen und
der Stadt Hamburg. Als sachkun-
diger Bürger im Stadtentwick-
lungsausschuss (2018-2020) und
Stadtratsmitglied (seit November
2020) ist ihm die Bornheimer Lo-
kalpolitik bestens vertraut. Bei
der Löschgruppe Bornheim der
Freiwilligen Feuerwehr Bornheim
ist er als stellvertretender Lösch-
einheitsführer ehrenamtlich aktiv
und leitet hauptverantwortlich
jährlich ein großes Kinder- und
Jugendsommerlager.
Von den 39.243 wahlberechtigten
Bürgerinnen und Bürgern gaben
24.136 ihre Stimme ab (61,5 Pro-
zent). Damit wuchs die Wahlbetei-
ligung noch einmal gegenüber der
von 2020 (56,4 Prozent). Bis auf
drei Wahlbezirke (2 SPD, 1 FDP)
gewann die CDU die restlichen 19.
Wegen der Überhangmandate
musste die Sitzzahl von 44 auf 52
aufgestockt werden. (WDK)
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Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben Sie 
eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Ferienprogramm zu
Sprachförderung und
Demokratiebildung
Die Stadt Bornheim erweitert ihr
Ferienprogramm in den Herbstfe-
rien 2025 um neue Angebote, die
gezielt auch Kinder und Jugendli-
che mit Sprachförderbedarf an-
sprechen.
Die zusätzlichen Ferienfreizeiten
sind Teil des städtischen Demo-
kratieprojekts, das auf Teilhabe,
Integration und Partizipation jun-
ger Menschen in der Kommune
ausgerichtet ist. Ziel ist es, allen
Kindern und Jugendlichen, unab-
hängig von Herkunft oder sprach-
lichen Voraussetzungen, einen
gleichberechtigten Zugang zu Bil-
dung, Freizeit und Gemeinschaft
zu ermöglichen.
Die Tagesprogramme für Kinder
im Alter von 6 bis 13 Jahren mit
und ohne Sprachförderbedarf fin-
den im Bornheimer JugendTreff
(BJT) und im Geschwister-Scholl-
Haus in Sechtem statt. In Klein-
gruppen erfahren die Kids dort
vormittags erlebnisorientierte
Sprachförderung durch das ABBIS
Lerninstitut oder erleben einfach
kreative Freizeitgestaltung. Am
Nachmittag folgen gemeinsame
Freizeitprogramme unter dem Ti-
tel „Agenten-Training“ und „Sur-
vival-Camp“ mit Spielen und
Gruppenaktionen, die soziales
Miteinander in den Mittelpunkt
stellen. Das Programm wird von
Skills4Life gestaltet, einem erfah-
renen Träger für erlebnisorientier-
te Bildungsangebote.
Auch für Jugendliche zwischen 14
und 18 Jahren bietet die Stadt
Bornheim ein spezielles Ferien-
programm im Bornheimer Jugend-

Treff an. Jugendliche mit sprachli-
chem Unterstützungsbedarf besu-
chen vormittags einen Sprachkurs,
ebenfalls durchgeführt vom AB-
BIS Lerninstitut, das sich auf indi-
viduelle Lernförderung speziali-
siert hat. Am Nachmittag kom-
men alle Teilnehmenden, unab-
hängig vom Sprachstand, zu ei-
nem offenen Freizeitangebot zu-
sammen, bei dem sie sich kreativ,
sportlich oder einfach gemein-
schaftlich betätigen können.
Die neuen Angebote sind in das
laufende Demokratieprojekt der
Stadt Bornheim eingebettet, das
Kindern und Jugendlichen demo-
kratische Grundwerte wie Mitbe-
stimmung, Toleranz, Verantwor-
tung und gemeinschaftliches Han-
deln näherbringt. Bereits im Sep-
tember fand im Rahmen des Pro-
jekts ein vielfältiges Fest zum
Weltkindertag statt. Für den 10.
November ist eine Gedenkveran-
staltung anlässlich der November-
pogrome 1938 in Bornheim mit
einem Theaterprojekt von und mit
Jugendlichen mit und ohne Flucht-
hintergrund im Ratssaal geplant.
Auch während der Ferien werden
diese Themen durch das gemein-
same Lernen, Spielen und Gestal-
ten weitergetragen - zur Integra-
tion und Stärkung der persönli-
chen und sozialen Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen.

Weitere Informationen zu Termi-
nen, Teilnahmebedingungen und
Anmeldemöglichkeiten gibt es
hier: www.bornheim.de/ferienan-
gebote
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„Wächst hier - schmeckt mir“
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch präsentiert neue Apfelsorten -
Nachhaltigkeit und Klimaschutz fester Bestandteil des Betriebsablaufs - Apfeltester gesucht
Bornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-Merten. Roland
Schmitz-Hübsch vom gleichnami-
gen Obstbaubetrieb und sein
Team haben die diesjährige Ap-
felernte im Großen und Ganzen
abgeschlossen. Mit der Qualität
ist der Firmenchef sehr zufrieden.
„Vor allem der sortentypische
Geschmack ist wieder deutlich
ausgeprägt“, erläutert der Mer-
tener Apfelexperte. Kein Wunder,
dass die Verbraucher sich auf ein
Sortiment im hofeigenen Laden
freuen können, das für jeden Ge-
schmack etwas bietet.
Neben der Produktion klassischer
Apfelsorten, die schon viele Jahre
im Programm sind, hat sich der
innovative Obstbaubetrieb vor al-
lem der Testung und Implemen-
tierung neuer Sorten verschrie-
ben. Derzeit stehen knackige und
saftige Sorten hoch im Kurs. Sor-
ten wie der seit drei Jahren ein-
geführte SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon® erfreuen
sich immer größerer Beliebtheit,
vor allem bei jüngeren Konsu-
menten. Auch die neue aroma-
tisch-knackige Sorte „BlossBlossBlossBlossBloss“ fin-
det immer mehr Liebhaber. Ein
ganz besonderes Highlight ist ak-
tuell der „SunburstSunburstSunburstSunburstSunburst“, der äußer-
lich eher unscheinbar daher-
kommt, innerlich aber mit seiner
rosa Farbe die Aufmerksamkeit auf
sich zieht. „Ganz besonders an
diesem Apfel ist aber, dass er nicht
den typischen Apfelgeschmack
hat, sondern mit tropische Aro-
men den Gaumen kitzelt und ge-
schmacklich durchaus an Gummi-
bärchen erinnert“, ist Roland
Schmitz-Hübsch begeistert. „Er ist
für Genießer optimal, die nicht
unbedingt auf Apfelaroma stehen,
aber die positiven Aspekte des
Apfels genießen möchten.“ Bei
den BirnenBirnenBirnenBirnenBirnen punktet besonders
„Xenia“ dieses Jahr mit einem
großen aromatischen Geschmack.
Neu im Sortiment des Obstbau-
betriebs sind ein Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-
coessigcoessigcoessigcoessigcoessig aus frischgepresstem Ap-
felsaft und ein Apfel-MüsliApfel-MüsliApfel-MüsliApfel-MüsliApfel-Müsli mit 10
Prozent hauseigenen Apfelchips.
Wer es noch nicht getan hat, soll-
te diese Sortimentsbereicherun-
gen unbedingt testen.
Nachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und Klimaschutz
Aber nicht nur bei der Einführung

neuer Apfelsorten ist der Obst-
baubetrieb führend und beispiel-
haft. 2024 wurde Schmitz-Hübsch
dann als erster FFFFFAIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-
zertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetrieb in
Deutschland ausgezeichnet.
„Schließlich haben wir bei unse-
rer Ökobilanz weitere Fortschrit-
te gemacht und liegen 2024 bei
134 Gramm CO2 je Kilo Äpfel
(2021: 195 Gramm). Vergleicht
man die Ökobilanz regionaler
deutscher Äpfel beispielsweise
mit der neuseeländischer, so ist
erstgenannte klar besser (300-400
gegenüber 800 Gramm - Quelle:
Institut für Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg). Lokaler
und regionaler Anbau ist also deut-
lich nachhaltiger und klimascho-
nender“, erläutert der Betriebs-
inhaber. Diesen eingeschlagenen
Weg will Roland Schmitz-Hübsch
fortführen, damit sein Betrieb in
den nächsten Jahren noch CO2-
neutraler wird.
Apfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesucht
Damit die geschmacklich und wirt-
schaftlich richtigen Sorten auf den
betriebseigenen Apfelplantagen
angebaut werden und im Verkauf
landen, verlässt sich Roland
Schmitz-Hübsch nicht nur auf den
eigenen Geschmack. „Letztend-
lich entscheiden unsere Kunden
über den wirtschaftlichen Erfolg.
Deshalb bestimmen sie entschei-

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch für
innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.

„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte
Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.

Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-
burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-
Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.
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dend mit, was im Hofladen landet
und was nicht. Dafür suchen wir
im November wieder Apfeltester“,
erläutert der Experte. Dabei er-
halten diejenigen, die sich an der
Aktion beteiligen wollen, Probier-
tüten mit fünf unterschiedlichen
Sorten, darunter erstmals eine
speziell für Apfel-Allergiker. Eine
Rückmeldung erfolgt über den je-
weiligen QR-Code direkt an
Schmitz-Hübsch. Wer mitmachen
möchte, findet alle wichtigen In-
formationen auf Facebook oder

Instagramm unter schmitzhu-
ebsch.
„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“ -
dieses Versprechen löst der über
125-jährige Fachbetrieb auch
2025 wieder voll ein. Und damit
alles ohne Qualitätsverlust zum
Käufer kommt, dafür fallen bei
Schmitz-Hübsch „die Äpfel nicht
weit vom Stamm, sondern landen
direkt im Hofladen.“ Für Roland
Schmitz-Hübsch gilt: Stillstand ist
Rückschritt. Deshalb wird er zu-
sammen mit seinem Team und in

Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-
zeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragend
verfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDK

internationaler Kooperation
weiterhin den Obstanbau kreativ
und ökologisch weiterentwickeln

und mit neuen Sorten den Kun-
den überwältigende Geschmacks-
erlebnisse bieten. (WDK)

„Letzte Hilfe Kurs“
für Erwachsene
Fast jeder kennt „Erste Hilfe Kur-
se“ - seit einigen Jahren gibt es
auch Kurse für die letzte Lebens-
phase. Sterben und Tod sind zwar
Teil unseres Lebens, doch nur we-
nige Menschen beschäftigen sich
damit. Dabei kann es Mut ma-
chen, Ängste nehmen und helfen,
dass Menschen in Würde gehen
können.
In den Räumlichkeiten des Ambu-
lanten Hospizdienstes e.V. für
Bornheim und Alfter (Königstr. 25,
53332 Bornheim) beschäftigen wir
uns am 15. Oktober von 17 bis 21
Uhr mit folgenden Fragen:
• Was passiert in der letzten

Phase unseres Lebens?
• Welche Beschwerden treten

häufig auf und wie kann ich
mit einfachen Mitteln helfen
und begleiten?

• Wie kann ich vorsorgen und
welche Entscheidungen sind
zu treffen?

• Welche Einrichtungen helfen
und unterstützen sterbende
Menschen und ihre (trauern-
den) Angehörigen?

Natürlich haben auch Sie Gele-
genheit, die für Sie wichtigen und
entscheidenden Fragen zu stel-
len.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
und bitten um Anmeldung telefo-
nisch unter 02222-9959449 oder
via E-Mail an hobo@hospizdienst-
bornheim.de.
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Anzeige

BEST OF GOSPEL & SOUL am 1. und 2. November in
der Stadthalle Troisdorf

RnB und kraftvollem Gospelge-
sang: Ein LIVINGOSPEL-Konzert
verspricht mitreißende Rhythmen
und ein unvergleichliches Ge-
meinschaftserlebnis.
PRINCE-Fans aufgepasst: Zum
ersten Mal ist der US-Star und
mehrfacher Grammy-Gewinner
PHIL LASSITER im Ensemble und
in Troisdorf dabei. Er leitete von
2012 bis 2017 die Bläser-Sektion
bei PRINCE. Phil gilt internatio-
nal als einer der gefragtesten Blä-
ser-Arrangeure.
„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen“, sagt Naomi Wien, die Lei-
terin der Erfolgstruppe.
Aufgrund der überwältigenden
Resonanz der letzten Jahre öff-
net LIVINGOSPEL die Türen in
diesem Jahr gleich an zwei Aben-
den. „Wir freuen uns riesig und
haben viele wunderbare Überra-
schungen vorbereitet“, so Nao-
mi weiter. Und eines ist sicher:
„Wer einmal Teil dieser Nacht

60 Musiker und Musikerinnen
verwandeln die Stadthalle Trois-
dorf in ein Klangmeer aus Soul,

war, nimmt ein Stück davon im
Herzen mit nach Hause.“
Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:Wann & wo:
BLACK MUSIC NIGHT
Best of Gospel and Soul
Am 1. & 2. November 2025, in der
Stadthalle Troisdorf
Tickets:Tickets:Tickets:Tickets:Tickets:
Erhältlich an allen bekannten Vor-

verkaufsstellen sowie online un-
ter EVENTIM.DE.
Im Kartenhaus der Stadthalle
Troisdorf (Kölner Straße 167, Mo-
Fr 15-18.30 Uhr, Sa 10-13 Uhr)
„Wir freuen uns auf Euch - und
auf zwei unvergessliche Konzer-
te voller Emotionen!“
Eure Naomi.

Zelthelden gesucht - und in Brenig gefunden

Die feierliche Scheckübergabe auf dem Weinfest der Breniger MännerreihDie feierliche Scheckübergabe auf dem Weinfest der Breniger MännerreihDie feierliche Scheckübergabe auf dem Weinfest der Breniger MännerreihDie feierliche Scheckübergabe auf dem Weinfest der Breniger MännerreihDie feierliche Scheckübergabe auf dem Weinfest der Breniger Männerreih

Wenn Schützen,
Vereine und Bürger
zusammenstehen,
gewinnt die Jugend
Das Breniger Zeltlager ist seit
fast 30 Jahren ein Highlight für
Kinder und Jugendliche. Doch
die Zelte waren in die Jahre
gekommen, undicht und kaum
noch nutzbar. Damit das Zelt-
dorf auch in Zukunft stattfin-
den kann, starteten die Breni-
ger Schützen gemeinsam mit
der Leiterrunde Brenig einen
Spendenaufruf - mit großem Er-
folg.
Auf dem Schützenfest in Brenig
wurde das Spendenziel von
17.600 Euro erreicht. Im Rah-
men des Weinfestes der Män-
nerreih Brenig fand nun die fei-
erliche Scheckübergabe statt.
Besonders stolz sind die Breni-
ger Schützen, dass die Initiati-
ve von so vielen Menschen, Ver-
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einen und Institutionen mitge-
tragen wurde. „Das ist genau
das, was modernes Schützen-
brauchtum heute bedeutet: ge-
meinsam Verantwortung über-
nehmen, Gemeinschaft stärken
und die Jugend fördern“, be-
tont Schützenkönig Alexis Schä-
fer, der die Spendenaktion an-
gestoßen hatte.
Große Spenden kamen unter
anderem von der Bornheimer
Bürgerstiftung, der Kreisspar-
kasse Köln, der Stiftung St.
Evergislus, dem Kirchenvor-
stand St. Evergislus, dem För-
derverein St. Evergislus sowie
den Breniger Schützen, der
Männerreih Brenig, dem Jung-
gesellenverein Brenig, dem
Team vom Breniger Höhenlauf
und vielen weiteren Unterstütz-
ern aus dem Dorf.
Dank dieser „Zelthelden“ ist die
Zukunft des Lagers gesichert
und über 80 Kinder und Jugend-
liche dürfen sich auch in den
kommenden Jahren auf unver-
gessliche Tage im Breniger Zelt-
dorf freuen.

Die Anmeldung für das nächste
Zeltlager startet wie gewohnt
kurz nach Karneval.
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Bornheim feiert Demokratie-Familienfest zum
Weltkindertag
Ein der besonderen Art hatten
Bornheimer Kitas und Kinderta-
gespflegestellen zum Weltkinder-
tag am 20. September auf dem
Peter-Fryns-Platz errichtet.
Aus Umzugskartons hatten sie mit
den Kindern im Vorfeld „Baustei-
ne der Demokratie“ gestaltet, die
nun aufeinandergestapelt wurden
und einen wunderbar bunten Turm
bildeten. Er war der Mittelpunkt
eines schönen Kinderfests, das
zahlreiche Familien aus Bornheim
und Umgebung anzog. Den An-
stoß hatte der Bornheimer Jugend-
amtselternbeirat (JAEB) gegeben,
der an diesem Tag 30 Liter Teig
verbackte und unzählige Waffeln
sowie Wasser und Apfelschorle
verschenkte. Der Obstbaubetrieb
Schmitz-Hübsch spendete dazu
200 Äpfel, die ebenfalls großen
Anklang fanden.
Derart gestärkt tobten sich die
Kleinen dann an den Ständen der
Familienzentren, Kitas und Kin-
dertagespflegestellen aus. Dort
konnten sie Ketten anfertigen,
Bobbycar fahren, Handabdrücke
verewigen, Blumen basteln, Glit-
zer-Tattoos abholen, Buttons ge-
stalten, Riesenseifenblasen flie-
gen lassen, Schlüsselanhänger
herstellen, Vier-gewinnt spielen
und Windräder bauen.
Sozialdezernentin Alice von Bülow
dankte bei der Eröffnung den Ver-
anstaltenden und rief noch einmal
alle Menschen dazu auf, sich für
die Demokratie einzusetzen. Die
Künstlerin Elahe Alimirza gestal-
tete mit den Kindern einen Brief
zum Thema „A world without war“

und die Jugendförderung ließ in
einer Rallye das Thema Kinder-
rechte lebendig werden.
Rund 70 Kinder nahmen an der
spannenden und zugleich lehrrei-
chen Rallye teil und hielten bei
einer Station ihre Wünsche für die

Zukunft in Bornheim malerisch auf
Leinwand fest. Ihre Werke sind
nun - gemeinsam mit den „Bau-
steinen der Demokratie“ aus den
Kitas - im Foyer des Rathauses zu
bewundern, wo sie noch bis zum
17. Oktober in den Vitrinen aus-

gestellt werden.
Ab dem 28. Oktober können die
Kunstwerke aus der Kinderrallye
jeweils dienstags und donners-
tags zwischen 15 und 18 Uhr im
KinderTreff in der Königstraße 31
abgeholt werden.
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Schützenhalle wird zum IC-Bahnhof
Es fährt kein Zug nach Irgendwo - Laienspielgruppe glänzt mir irrer Bahnhofskomödie
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Daniel Forschbach, Sandra Czypull und Werner Schröder (v.l.) habenDaniel Forschbach, Sandra Czypull und Werner Schröder (v.l.) habenDaniel Forschbach, Sandra Czypull und Werner Schröder (v.l.) habenDaniel Forschbach, Sandra Czypull und Werner Schröder (v.l.) habenDaniel Forschbach, Sandra Czypull und Werner Schröder (v.l.) haben
höchst unterschiedliche Vorstellungen, wie sie mit der neuen Situationhöchst unterschiedliche Vorstellungen, wie sie mit der neuen Situationhöchst unterschiedliche Vorstellungen, wie sie mit der neuen Situationhöchst unterschiedliche Vorstellungen, wie sie mit der neuen Situationhöchst unterschiedliche Vorstellungen, wie sie mit der neuen Situation
umgehen sollen.umgehen sollen.umgehen sollen.umgehen sollen.umgehen sollen.

Die Mertener Schauspieler proben mit großem Einsatz, um mit ihrem Können die Zuschauer bei denDie Mertener Schauspieler proben mit großem Einsatz, um mit ihrem Können die Zuschauer bei denDie Mertener Schauspieler proben mit großem Einsatz, um mit ihrem Können die Zuschauer bei denDie Mertener Schauspieler proben mit großem Einsatz, um mit ihrem Können die Zuschauer bei denDie Mertener Schauspieler proben mit großem Einsatz, um mit ihrem Können die Zuschauer bei den
Aufführungen in ihren Bann zu ziehen. Fotos: WDKAufführungen in ihren Bann zu ziehen. Fotos: WDKAufführungen in ihren Bann zu ziehen. Fotos: WDKAufführungen in ihren Bann zu ziehen. Fotos: WDKAufführungen in ihren Bann zu ziehen. Fotos: WDK

Merten. Wie es am Mertener
Bahnhof zugehen könnte, wenn
unvorhergesehen ein ICE einen
Nothalt einlegen müsste und wel-
che persönlichen und zwischen-
menschlichen Probleme sich dabei
ergeben könnten, darüber gibt die
diesjährige Komödie „Es fährt
kein Zug nach Irgendwo“ der Lai-
enspielgruppe Merten reichlich
Einblicke.
Das Stück hat Schriftführerin
Christina Kind mit sicherem Blick
für gehobenes Amüsement aus-
gewählt. „Nachdem wir in den letz-
ten Jahren häufig rabenschwarze
Komödien oder klamaukige Auf-
führungen gespielt haben, war die
Zeit nun einfach reif für ein fri-
sches und keckes Stück“, begrün-
det sie die Entscheidung. „Und
dafür ist dieser Dreiakter der re-
nommierten Theater- und Komö-
dienautorin Winnie Abel genau
richtig.“ Erinnerungen an den
ganz normale Bahnwahnsinn sind
ebenso gewollt wie an lokale Er-
eignisse.
Doch worum geht es genau? Ein
ICE muss einen außerplanmäßi-
gen Stopp einlegen und zwar in
einem trostlosen Provinzbahnhof,
der zufälligerweise der der „Perle
des Vorgebirges“ ist. Ohne Han-
dyempfang, ohne Taxis ohne Aus-
sicht auf schnelle Weiterfahrt.
Eine illustre Schar höchst unter-
schiedlicher Reisender versucht,
mit den Umständen und
miteinander irgendwie klarzu-
kommen. Und das ist nicht so ein-
fach. Denn ein Club durchgeknall-

ter Kegelschwestern, gespielt von
Sandra Brenner, Melanie Breuer
und Nina Trost, trifft auf einen
gehetzten Businessmann (Daniel
Forschbach), eine überkandidelte
Motivationstrainerin (Sandra Czy-
pull) und einen eigenwilligen Ver-
schwörungstheoretiker (Werner
Schröder). Nicht zu vergessen
eine Psychiatriepatientin (Claudia
Gergen), ein Landstreicher (Heinz
Schmidt), ein Polizist (Frank Pfeif-
fer) und ein amerikanischer Tou-
rist (Jakob Beyer). Und die Zu-
schauer dürfen immer wieder am
Spielgeschehen teilhaben (Chris-
tina Kind: „Der Zug fährt durchs
Publikum“). Ob nach vielen Irrun-
gen und Wirrungen alles gut aus-
geht, soll hier aber nicht verraten

werden.
Erstmals auf den Brettern, die
auch in Merten die Welt bedeu-
ten, stehen Sandra Czypull, Clau-
dia Gergen, Frank Pfeiffer und der
erst 14-jährige Jakob Beyer. Ne-
ben den zehn Schauspielern sind
Hildegard Funk und Claudia Hä-
ckes als Spielleiterinnen und Ma-
nuela Hübner als Souffleuse im
Einsatz. Für den Bühnenbau und
die Technik zeichnen Volker Funk
und Stefan Kind verantwortlich,
während sich Michaela Forsch-
bach und Hildegard Funk um die

Requisite kümmern und Marita
Bollenbeck sich als Engel hinter
der Bühne nützlich macht. Pro-
benbeginn war übrigens schon im
Mai.
Aufführungen in der Mertener
Schützenhalle (Silcherstraße 2) an
folgenden Tagen: 24., 25., und 31.
Oktober, jeweils um 19:30 Uhr
sowie 26. Oktober und 2. Novem-
ber, um 17 Uhr, statt. Nähere Ein-
zelheiten: Vorverkaufsstellen un-
ter www.facebook.com/Laien-
spielgruppeMerten oder auf Ins-
tagram. (WDK)
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Infoabend: Feste dritte Zähne - an nur einem Tag
Anzeige

Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /
©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE

Ein neuartiges Konzept (All-on-
4®) macht es möglich: Feste
dritte Zähne an nur einem Tag!
In der dental suite im Rheinau-
hafen ist dieses Konzept bereits
seit Jahren tägliche Routine. Es
wurde speziell für Patienten ent-
wickelt, die von vollständigem
oder fast vollständigem Zahn-
verlust betroffen sind.
Das Besondere: Lediglich vier
Implantate müssen für einen
vollständigen Zahnersatz pro
Kiefer (Ober- oder Unterkiefer)
eingebracht werden - zwei im
vorderen Bereich des Kiefers
und zwei weitere im hinteren
Bereich. Im Anschluss wird ein
Zahnbogen darauf befestigt,
durch den der Patient einen
festsitzenden und sofort voll-
ständig belastbaren Zahnersatz
erhält - in nur einer Behand-
lungssitzung.
Vorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber Prothesen
Herausnehmbarer Zahnersatz
stört nicht selten beim Sprechen
und auch die Angst vor dem Ver-
sagen der Haftcreme bleibt
immer im Hinterkopf präsent.
All-on-4® Zahnersatz ist hinge-
gen fest im Kiefer verankert.

Dementsprechend ist die Patien-
tenzufriedenheit in Bezug auf die
Ästhetik, die Sprechweise und das
Selbstbewusstsein in aller Regel
besser als mit einer herausnehm-
baren Zahnprothese.
Vorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber Implantaten
Durch das All-on-4® Behand-
lungskonzept werden alle Zähne
im Ober- oder Unterkiefer wäh-
rend eines einzigen Eingriffs er-
setzt. Würde stattdessen für je-
den fehlenden Zahn ein eigenes
Implantat eingebracht werden,
könnte sich der Behandlungsver-
lauf über Monate hinziehen. Durch
All-on-4® erhalten die Patienten
hingegen feste, dritte Zähne an
einem Tag, die sie zudem sofort
voll belasten können.
Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-
freundlichfreundlichfreundlichfreundlichfreundlich
Gerade im Vergleich zu einem
vollständigen Zahnersatz mit Im-
plantaten ist das All-on-4® Kon-
zept eine vergleichsweise kos-
tengünstige Behandlungsoption.
Darüber hinaus kommt die Me-
thode auch Angstpatienten sehr
entgegen, da der gesamte Be-
handlungszeitraum (inklusive
Vorbereitung und Nachbehand-

lung) sehr kurz gehalten werden
kann.
Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-
enten in Kölnenten in Kölnenten in Kölnenten in Kölnenten in Köln
Interessierten Patienten bietet die
dental suite die Möglichkeit, sich
im Rahmen eines Infoabends über
das All-on-4® Konzept zu infor-
mieren - unverbindlich und kos-
tenfrei. Die behandelnden Zahn-
ärzte stehen nach einer kurzen
Präsentation für Fragen bereit.

Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:
Feste dritte Zähne an einem Tag
Mittwoch, 15. Oktober 2025 -
ab 18 Uhr
dental suite Rheinauhafen MVZ
Zahnärztliche Leitung Dr. med.
dent MSc. Andre Schmitz
Agrippinawerft 24, D-50678 Köln
Anmeldung telefonisch unter
0221 / 47 67 29 0 oder formlos
per E-Mail an: info@zahnarzt-
rheinauhafen.de
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Ob Jäger oder Schütze...
Designiertes Prinzenpaar Lars und Sonja Reuter vorgestellt - Beim dritten Anlauf passt
endlich alles

Die künftigen Mertener Tollitäten nebst Gefolge genossen schon mal Ende September die Vorstellung vonDie künftigen Mertener Tollitäten nebst Gefolge genossen schon mal Ende September die Vorstellung vonDie künftigen Mertener Tollitäten nebst Gefolge genossen schon mal Ende September die Vorstellung vonDie künftigen Mertener Tollitäten nebst Gefolge genossen schon mal Ende September die Vorstellung vonDie künftigen Mertener Tollitäten nebst Gefolge genossen schon mal Ende September die Vorstellung von
Roisdorfs kommender Prinzessin Nicole I.. Fotos: WDKRoisdorfs kommender Prinzessin Nicole I.. Fotos: WDKRoisdorfs kommender Prinzessin Nicole I.. Fotos: WDKRoisdorfs kommender Prinzessin Nicole I.. Fotos: WDKRoisdorfs kommender Prinzessin Nicole I.. Fotos: WDK

Beim Mertener Feuerwehrfest stachen die grünen Shirts erstmals insBeim Mertener Feuerwehrfest stachen die grünen Shirts erstmals insBeim Mertener Feuerwehrfest stachen die grünen Shirts erstmals insBeim Mertener Feuerwehrfest stachen die grünen Shirts erstmals insBeim Mertener Feuerwehrfest stachen die grünen Shirts erstmals ins
Auge. Wer es damals vielleicht schon ahnte, hat nun Gewissheit: Lars undAuge. Wer es damals vielleicht schon ahnte, hat nun Gewissheit: Lars undAuge. Wer es damals vielleicht schon ahnte, hat nun Gewissheit: Lars undAuge. Wer es damals vielleicht schon ahnte, hat nun Gewissheit: Lars undAuge. Wer es damals vielleicht schon ahnte, hat nun Gewissheit: Lars und
Sonja Reuter (1. und 2. v.l.) werden Mertens nächstes Prinzenpaar.Sonja Reuter (1. und 2. v.l.) werden Mertens nächstes Prinzenpaar.Sonja Reuter (1. und 2. v.l.) werden Mertens nächstes Prinzenpaar.Sonja Reuter (1. und 2. v.l.) werden Mertens nächstes Prinzenpaar.Sonja Reuter (1. und 2. v.l.) werden Mertens nächstes Prinzenpaar.

Merten. Aller guten Dinge sind drei.
Und so benötigte es drei Anläufe,
bis Lars und Sonja Reuter ihr Ziel,
als Prinzenpaar die Jecken in der
„Perle des Vorgebirges“ eine Ses-
sion zu regieren, endlich Wirklich-
keit werden lassen konnten. Beim
ersten Mal mussten die beiden der
Dorfgemeinschaft schweren Her-
zens einen Korb geben, weil Lars“
Maschinenbaustudium in Köln Vor-
rang hatte, beim zweiten Mal erfor-
derte der Eigenheimbau den vollen
Einsatz des junge Elternpaares, aber
beim dritten Mal gab es kein Zu-
rück. Bei der Proklamation des Prin-
zenpaares Theo II. (Mandt) und Sus-
anne I. (Lang) im Januar 2023 nahm
Lars seine Sonja an die Hand, führ-
te sie schnurstracks zum Tisch der
Dorfgemeinschaftshonorationen
und verkündete: „Wir sind das Prin-
zenpaar für die Session 2025/26.“
Typisch rheinisch („Bist du jeck, aber
es ist Okay“) willigte Sonja ein. Und
so treten die beiden am 11. Okto-
ber in der Schützenhalle erstmals
als 63. Tollitäten in ununterbroche-
ner Reihenfolge ins närrische Ram-
penlicht der Karnevalshochburg
Merten. Wer die beiden kennt, wird
bestätigen: „Sie werden als Lars I.
und Sonja I. das Ding rocken und
Merten und seine Gäste in einen
glückseligen närrischen Rausch ver-
setzen.“
Sonja Reuter (geb. Kaufmann) ist
ein Mertener Mädchen durch und
durch. Schon als Dreijährige durfte
sie ihre Eltern in der KG „Heide-
röslein“ im Mertener Veilchen-
dienstagszug begleiten. Natürlich
war sie auch später jedes Jahr
dabei, wenn die Jecken durch Mer-
ten treckten und besuchte regel-
mäßig weitere Züge im Stadtge-
biet. Auch war sie im Gefolge ver-
schiedener Tollitäten der Merte-
ner Schützenbruderschaft „Sankt
Sebastianus und Rochus“ dabei.
Schließlich ist sie dort nicht nur im
Vorstand aktiv, sondern sie erwies
sich immer wieder treffsicher und
errang neben anderen Erfolgen 21/
22 die Würde eines Bezirkskönigs
im Bund Vorgebirge, nachdem sie
zuvor Schützenkönig in Merten
geworden war. Kurz: Wo in Merten
das Schützengrün leuchtet, ist die
44-jährige, die als Erzieherin im

katholischen Kindergarten in Mer-
ten arbeitet, nicht weit, sondern
mitten im Geschehen.
Ein glücklicher Zufall fügte es 1999,
das Sonja auf dem Bonner Markt-
platz dem Ur-Widdiger Lars Reuter
begegnete. Die Liebe zwischen den
jungen Repräsentanten der „Perle
des Vorgebirges“ und der „Perle
am Rhein“ führte die beiden 2006
zum Bornheimer Standesamt und
zur kirchlichen Trauung in Widdig.
Mittlerweile ist die Familie um Le-
onhard (15) und Sarah (12) gewach-

sen, die beide, oh Wunder, vom
Karnevalsvirus infiziert sind und
wichtige Funktionen im Gefolge
ihrer Eltern einnehmen werden.
Lars Reuter (46) ist seit 2003 im
Rechnungswesen der Firma Miele
in Euskirchen beruflich tätig. Im
Karneval ist er unter anderem seit
Jahren als Mitglied der Fußgruppe
„Vereinigung Bonner Karnevalis-
ten“ (VBK) im Bonner Rosenmon-
tagszug unterwegs. Familiär vor-
belastet ist er durch den Vetter
seiner Mutter Franziska Willi Bauk-

hage, dem Bonner Prinzen von
1998 und langjährigem VBK-Vor-
sitzendem, und seinem Großvater
Leo Brüsselbach, der mit sechs
anderen Feuerwehrleuten die
„Bönnsche Funkentöter“ gegrün-
det hat. Kein Wunder also, dass
Lars sich ehrenamtlich als Jugend-
wart bei der Löschgruppe Widdig
der Freiwilligen Feuerwehr Born-
heim engagiert. Und bei den Mer-
tener Schützen legt er nicht nur
Hand an, wo es nötig ist, sondern
er war auch 2024/25 deren Inakti-
ven König. Darüber hinaus geht er
gern auf die Jagd oder angelt im
Rhein. Als Sänger und Gitarrist der
Band „One fails ever“ sorgt er für
gute Laune. Und wenn dann noch
Zeit übrig ist, schwingt er sich auf
seine alte BMW R850R und ge-
nießt die Ausfahrt im Vorgebirge
und am Rhein.
„Seit drei Jahren fiebern die bei-
den dem Beginn ihrer närrischen
Regentschaft entgegen und sie
haben schon viel Herzblut und gro-
ßes Engagement im Vorfeld inves-
tiert“, lobt der Vorsitzende der
Mertener Dorfgemeinschaft Josef
Breuer. „Wir freuen uns gemein-
sam auf eine tolle Session.“ Pro-
klamiert werden die beiden am
10. Januar in der Mertener Schüt-
zenhalle. Und passend wird es
dann heißen: „Ob Jäger oder
Schütze, Fastelovend in Merten ist
einfach spitze“. (WDK)
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Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

Die Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringt
kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-
derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:
Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,
worauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommt

Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort bu-
chen - in Vereinen, Unternehmen
oder im privaten Umfeld. Ziel ist
es, die Reanimationsbereitschaft
in der Bevölkerung deutlich zu er-
höhen und damit die Zahl der ver-
meidbaren Todesfälle durch plötz-
lichen Herzstillstand zu senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötzli-
chen Herztod - das entspricht ei-
nem Todesfall alle acht Minuten.
Fachleute gehen davon aus, dass
durch schnellere und flächendeck-
ende Laienreanimation bis zu
10.000 Menschenleben pro Jahr
gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnahme
an Reanimationsschulungen so
einfach wie möglich“, sagt Pierre-
Enric Steiger, Präsident der Björn
Steiger Stiftung.
„Wer mindestens acht Personen
zusammenbringt - ob im Wohn-
zimmer, Vereinsheim oder Büro -
kann einen kostenlosen Schulungs-
termin über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-Hintergrund zur Initiative #herzsi-
cherchercherchercher
Die Initiative wurde gemeinsam mit
der Deutschen Herzstiftung und
dem Deutschen Fußball-Bund (DFB)
ins Leben gerufen und beim DFB-
Pokalfinale am 24. Mai 2025 in
Berlin offiziell vorgestellt. Ziel ist
der flächendeckende Aufbau eines
leicht zugänglichen, kostenfreien
Schulungsnetzes zur Reanimation
und zum Einsatz von Automatisier-
ten Externen Defibrillatoren
(AEDs). Schirmherrin der Initiative
ist Bundesgesundheitsministerin
Nina Warken, die betont: „Bei ei-
nem Herzstillstand zählt jede Mi-
nute. Das muss allen klar sein. Und
genauso klar muss sein, wie wir im
Ernstfall reagieren müssen. Erste
Hilfe rettet Leben. Als Gesundheits-
ministerin unterstütze ich #herz-
sicher von ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-

mende kostenfrei. Ermöglicht wird
dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivilge-
sellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und
Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Steiger
weiter. „Gemeinsam wollen wir
möglichst viele Menschen in
Deutschland zu Lebensrettern ma-
chen.“

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eine
kostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen

WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform

www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.
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Faszinierende Schönheiten: Edelsteine in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
wahren Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdoberflä-
che ausgegraben, in Höhlen oder
auf Bergen entdeckt. Seit Jahr-

hunderten üben sie eine beson-
dere Faszination auf die Menschen
aus.
Unbehandelt, getrommelt, ge-
schliffen und zum Teil als Schmuck
verarbeitet, kommen diese Edel-
steine dann in die ArsMineralis

nach Losheim/Eifel, direkt an der
Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie unter
anderem wunderschöne Ame-
thystdrusen, figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,

Turmaline sowie seltene Steine
wie Ozean-Jaspis oder Schungit.
Ob als Dekosteine, Heilsteine
oder Schmuckstücke - im mehr
als 500 Quadratmeter großen La-
dengeschäft gibt es für jede Ge-
legenheit das passende Angebot.
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Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Darüber hinaus führen wir eine
große Auswahl an Silberschmuck
sowie Salzlampen und Dekorati-
onsartikel.
Das ist jedoch nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-
beutel und jeden Anlass. Außer-
dem befindet sich in unserem Ge-
bäude die größte Krippenausstel-
lung Europas, die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA,
ein Paradies für Kunst- und Kul-
turinteressierte. In der Ausstel-
lung ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA können Sie sel-

tene Puppen und Automaten in
einer lebensgroßen Gasse bestau-
nen.
Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim/Eifel gelegen.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Hellenthal/Losheim.
Direkt nebenan befindet sich das
Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-
heimheimheimheimheim - mit einem riesigen Ange-
bot an Kaffee und belgischen Spe-
zialitäten wie Bier, Schokolade
und den berühmten Soßen.
Ebenfalls in der Nähe finden Sie
das Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler,,,,, wo Sie

leckeren Kuchen genießen kön-
nen. Besonders zu empfehlen ist
der belgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladen. Zudem
lädt das Möbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet Ludwig mit
einer großen Auswahl an Möbeln
für jedes Budget zum Stöbern ein.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

ArsMineralis ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet, auch am Wochen-
ende.
Montags haben wir Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net sowie
unter www.grenzgenuss.net

Vortrag über den Rhein in
der Malerei
Die Zeit für Bildung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Vorgebir-
ge lässt sich diesmal vom Referen-
ten Alexander Wolfshohl in die hei-
mischen rheinischen Gefilde füh-
ren. Der Rhein ist ja so vieles: gro-
ße Wasserstraße, bedeutender
Handelsweg, umstrittener Grenz-
fluss, romantischer Sehnsuchtsort,
sagenumwobenes Nationalsymbol,
neuzeitlicher Industriestandort.
Seit Generationen haben sich Li-
teratur, Musik und bildende Kunst
vom Strom inspirieren lassen.
Mit vielen Bildern zeigt Herr Wolfs-
hohl die Vielfalt der Motive, mit
denen der Rhein Eingang in die
Malerei vom 16. bis ins 20. Jahr-
hundert gefunden hat. „An den
Rhein, an den Rhein...“ war das

Motto, mit dem die Malerei in den
letzten fünfhundert Jahren - nicht
nur in der vielstrapazierten Rhein-
Romantik - immer wieder „unse-
ren“ Strom aufgegriffen und ge-
staltet hat. In welcher Vielfalt und
mit welcher Bedeutung sie belegt
wurden, dem soll an diesem Abend
nachgegangen werden.
Die Gemeinde lädt hierzu am Frei-
tag, 17. Oktober, um 19:30 Uhr, in
die Evangelische Markuskirche in
Bornheim-Hemmerich, Rösberger
Straße 35 ein.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
wie immer frei; die Kirche ist barri-
erefrei zu erreichen.
Um eine Anmeldung unter
evelyn.geupel@t-online.de wird
gebeten.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten
können
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte. Mit der bevor-
stehenden Heizsaison rückt bei
Verbraucher:innen das Sparen bei
Heizkosten wieder stärker in den
Blick. „Wichtig ist, informiert zu
bleiben, eigene Verhaltensweisen
kritisch zu prüfen und Schritt für
Schritt die Spartipps im Alltag
anzuwenden“, rät Thorsten Son-
net, Energieberater bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Sieg-
burg.
Öl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimalÖl- und Gasheizungen optimal
regelnregelnregelnregelnregeln
Besondere Sparpotenziale liegen
in der individuell zugeschnittenen
Zeitsteuerung der Anlage. Meist
können Absenkungszeiten pro-

grammiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nach-
tabsenkung, durch die die Vorlauf-
temperatur der Heizanlage redu-
ziert wird. Bei längerer Abwesen-

heit über den Tag macht die Ta-
gesabsenkung Sinn. Moderne Sys-
teme verfügen über Wochenpro-
gramme, mit denen das persönli-
che Heizprofil für Werktag und

Wochenende eingestellt werden
kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gas-
heizung haben, sollten ihre Haus-
verwaltung um entsprechende
Einstellungen bitten. Gar nicht zu
heizen anstelle einer Absenkung
ist nicht ratsam: Die Innenober-
flächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisi-
ko steigt rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf
Winterbetrieb sollte mit einer
Überprüfung der Einstellungen
einhergehen. Die Werte für die
Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft
werden. Sie lassen sich oft etwas
absenken, ohne an Komfort ein-
zubüßen. Die Betriebsparameter
des Vorjahres, beispielsweise die
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Laufzeit des Heizstabs, sollten
ausgewertet werden. Das hilft,
ineffiziente Einstellungen zu er-
kennen und für die neue Heizsai-
son zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbe-
triebe können dabei unterstützen
und auch die Heizkurve überprü-
fen. Eine regelmäßige Wartung
der Komponenten sichert nicht
nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit
der Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im
vollen Umfang warm oder sind
gluckernde Geräusche zu hören,
ist meist Luft im Spiel. Die Hei-
zungsanlage muss dabei mehr
Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe
bringt die Entlüftung mit einem
Entlüfterschlüssel. Damit lässt
sich einfach und unkompliziert die
Luft aus den warmen Heizkörpern
ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu
prüfen, unter Umständen muss
Wasser nachgefüllt werden. In ei-
nem Mehrfamilienhaus mit Zen-
tralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen be-
ziehungsweise der Hausverwal-
tung empfehlenswert, denn
Mieter:innen können den Hei-
zungsdruck nicht selbst kontrol-
lieren und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnö-
tig Energie. Jedes Grad weniger
senkt den Verbrauch um etwa
sechs Prozent. Mit den Heizungs-
thermostaten lässt sich für jeden
Raum die individuelle Wohlfühl-
temperatur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3
etwa 20 Grad Celsius erreicht,
zwischen den Stufen ergeben sich
je drei bis vier Grad Unterschied.
Wohnräume sind mit 20 Grad auf
idealer Temperatur. Im Schlafzim-
mer reichen oft 16 bis 18 Grad.
Auch hier gilt: Räume nicht dau-
erhaft zu kalt werden lassen,
sonst droht Schimmel. Ein häufi-
ger Irrtum ist, dass das Aufdrehen
des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch
wird über die Einstellung der Ther-
mostat-Stufen ausschließlich die
Temperaturhöhe geregelt und
nicht die Aufheizgeschwindigkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass
kühlere Räume gut belüftet wer-
den und Türen zu wärmeren Räu-
men geschlossen sind. Sonst kann

sich an kälteren Stellen Feuchtig-
keit aus der wärmeren Luft nie-
derschlagen und Schimmelbildung
zur Folge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen
verdecken und mit Möbeln zustel-
len - die Heizenergie kann sonst
nicht voll ausgenutzt werden, da
die Wohnräume nicht gleichmä-
ßig aufgeheizt werden. Eine ein-
fache Regel lautet, dass jeder
Heizkörper gut zu sehen ist und
die Raumluft ihn ungehindert um-
strömen kann. Ebenso wichtig ist
es, die Heizkörper sauber zu hal-
ten, da Staubablagerungen den
Wärmestrom in den Raum min-
dern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster
vergrößern Wärmeverluste in Haus
und Wohnung und sorgen für un-
angenehme Zugluft. Um die Dich-
tigkeit von Fenstern zu prüfen,
kann ein Blatt Papier zwischen
Rahmen und geschlossenem Fens-
ter geklemmt werden. Lässt sich
das Papier nicht herausziehen, ist
das Fenster dicht genug.
Ansonsten reicht es häufig, die
Dichtung zu erneuern oder die
Fensterflügel zu justieren. Bei
Haus- und Wohnungstüren kann
meist nachträglich ein Dichtprofil
leicht angebracht werden, um
Heizverluste zu minimieren. Ge-
gen Zugluft unter der Tür hilft ein
Zugluftstopper, im einfachsten Fall
eine zusammengerollte Decke, die
auf den Boden vor die Tür gelegt
wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Bornheim verschenkt Silphiepflanzen
Aktion zur Förderung der Artenvielfalt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: 80% der
Infrastrukturgelder an die
Kommunen
Klarheit, Verlässlichkeit und Tempo ist jetzt
erforderlich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU Bornheim setzt sich ak-
tiv für den Schutz unserer Umwelt
und die Förderung der Artenviel-
falt ein und verschenkt ca. 500
Silphiepflanzen an interessierte
Bornheimerinnen und Bornhei-
mer.
Die durchwachsende Silphie ist
eine attraktive, blütenreiche Stau-
de, die Bienen und Schmetterlin-
ge anzieht und gleichzeitig pfle-
geleicht ist. Die robuste mehrjäh-

rige Staude ist ideal für Hausgar-
ten und Landwirtschaft. Ihre
leuchtend gelben Blüten sind eine
wertvolle Nektarquelle für Insek-
ten. Außerdem fördert sie den
Wasser- und Erosionsschutz.
In den vergangenen Monaten hat-
te sich abgezeichnet, dass die Flä-
che, auf der die Pflanzen zurzeit
wachsen, zukünftig anders ge-
nutzt werden soll. Daher kam
schnell die Idee auf, die Pflanzen

auszuheben und ihnen eine zwei-
te Heimat zu geben.
„Mit der Aktion möchten wir ei-
nen Beitrag zur Förderung der Ar-
tenvielfalt leisten. Darüber hin-
aus möchten wir den Bornheime-
rinnen und Bornheimern dies
ebenfalls ermöglichen. Ganz
nebenbei schenken wir den Pflan-
zen eine zweite Heimat“, erläu-
tert Werner Schmitz, der für Chris-
tian Mandt in den Rat nachrückt.

Wer eine oder mehrere Silphie-
pflanzen möchte, meldet sich
bitte bei der CDU Bornheim un-
ter kontakt@cdu-bornheim.de.
Die CDU Bornheim verschenkt
bis zu fünf Pflanzen pro Person
maximal. Da das Angebot be-
grenzt ist, wird nach Eingang
der Meldungen entschieden. Wir
freuen uns auf Ihre Rückmeldun-
gen!

Sascha Mauel

FDP Bornheim fordert
Aktualisierung des Einzelhandels-
und Zentrenkonzepts:
„Stadtentwicklung braucht klare
Leitlinien - nicht Bauchgefühl“
Bornheim, den 1. Oktober 2025
- Die FDP Bornheim fordert die
Stadtverwaltung auf, die längst
beschlossene Aktualisierung des
Bornheimer Einzelhandels- und
Zentrenkonzepts endlich umzu-
setzen. Dieses Konzept, das
zuletzt 2011 überarbeitet wur-
de, bildet die Grundlage für alle
Entscheidungen über neue Ein-
zelhandelsprojekte und Stand-
ortentwicklungen im Stadtge-
biet.
„Wer heute über neue Märkte,
Nahversorgung oder Stadtteil-
entwicklung spricht, braucht be-
lastbare Daten statt Bauchge-
fühl“, erklärt Sascha Klein, Mit-
glied der FDP-Fraktion im Aus-
schuss für Stadtentwicklung.
„Das Konzept ist über ein Jahr-
zehnt alt - und Bornheim hat
sich seither stark verändert.
Ohne eine aktuelle Analyse ris-
kieren wir Fehlentwicklungen,
die später teuer werden - für
Bürgerinnen und Bürger, wie
auch für die Stadt selbst.“
Die Liberalen betonen, dass es

nicht darum geht, Projekte zu
verzögern, sondern Stadtent-
wicklung auf eine solide Grund-
lage zu stellen. FDP-Ratsmit-
glied Jörn Freynick ergänzt: „Wir
wollen Bornheim weiterentwi-
ckeln - aber mit Vernunft und
Plan. Ein modernes Einzelhan-
dels- und Zentrenkonzept sorgt
dafür, dass Standorte sich sinn-
voll ergänzen, Ortskerne leben-
dig bleiben und neue Betriebe
sich langfristig tragen.“
Die FDP Bornheim sieht in der
Überarbeitung auch eine Chan-
ce, die Versorgungsstruktur al-
ler 14 Ortsteile neu zu bewer-
ten und klare Perspektiven zu
schaffen: Wo fehlen Einkaufs-
möglichkeiten? Welche Stadt-
teile sind überversorgt? Wo kön-
nen neue Impulse entstehen?
Die Freien Demokraten in Born-
heim fordern Stadtplanung mit
Weitsicht: „Nur wer die Zahlen
kennt, kann vernünftig entschei-
den und schafft Wachstum mit
Augenmaß.“, so die FDP-Frakti-
on in Bornheim.

Anzeige

Aus dem Bundes-Sondervermö-
gen für Infrastrukturinvestitionen
von Ländern und Kommunen in
Höhe von 100 Mrd. Euro wird Nord-ird Nord-ird Nord-ird Nord-ird Nord-
rhein-Wrhein-Wrhein-Wrhein-Wrhein-Westfalen über den Länderestfalen über den Länderestfalen über den Länderestfalen über den Länderestfalen über den Länder-----
anteil rund 21 Milliarden Euroanteil rund 21 Milliarden Euroanteil rund 21 Milliarden Euroanteil rund 21 Milliarden Euroanteil rund 21 Milliarden Euro
erhalten.erhalten.erhalten.erhalten.erhalten. Die SPD hat ein Konzept
erarbeitet, wie diese Mittel ver-
teilt werden sollen. So sollen
mindestens 80 Prozent der Mit-80 Prozent der Mit-80 Prozent der Mit-80 Prozent der Mit-80 Prozent der Mit-
tel, also rund 16,8 Milliardentel, also rund 16,8 Milliardentel, also rund 16,8 Milliardentel, also rund 16,8 Milliardentel, also rund 16,8 Milliarden
Euro, an die Städte und Gemein-Euro, an die Städte und Gemein-Euro, an die Städte und Gemein-Euro, an die Städte und Gemein-Euro, an die Städte und Gemein-
den gehen.den gehen.den gehen.den gehen.den gehen.
Hierzu erklärt Sara Zorlu, Vorsit-
zende der SPD-Kreistagsfraktion:
„Anfang des Jahres konnte sich
die SPD in Berlin mit der Idee
durchsetzen, ein Sondervermö-
gen für Infrastruktur in Höhe von
insgesamt 500 Milliarden Euro
zu schaffen, davon allein 100
Mrd. Euro für Infrastrukturinves-
titionen von Ländern und Kom-
munen. Nun muss geklärt wer-
den, wie die Mittel weiter ver-
teilt werden: Wieviel Geld be-
kommen die Kommunen, welcher

Anteil bleibt beim Land? Wir brWir brWir brWir brWir brau-au-au-au-au-
chen Klarheit,chen Klarheit,chen Klarheit,chen Klarheit,chen Klarheit,     VVVVVerlässlichkerlässlichkerlässlichkerlässlichkerlässlichkeit undeit undeit undeit undeit und
TTTTTempoempoempoempoempo,,,,, damit wir im Rhein-Sieg- damit wir im Rhein-Sieg- damit wir im Rhein-Sieg- damit wir im Rhein-Sieg- damit wir im Rhein-Sieg-
Kreis und seinen KommunenKreis und seinen KommunenKreis und seinen KommunenKreis und seinen KommunenKreis und seinen Kommunen
umgehend und langfristig mitumgehend und langfristig mitumgehend und langfristig mitumgehend und langfristig mitumgehend und langfristig mit
diesen Fördersummen planendiesen Fördersummen planendiesen Fördersummen planendiesen Fördersummen planendiesen Fördersummen planen
können.“können.“können.“können.“können.“
Das Sondervermögen mussDas Sondervermögen mussDas Sondervermögen mussDas Sondervermögen mussDas Sondervermögen muss
schnell investiert werden, damitschnell investiert werden, damitschnell investiert werden, damitschnell investiert werden, damitschnell investiert werden, damit
endlich die Schulen saniert, Stra-endlich die Schulen saniert, Stra-endlich die Schulen saniert, Stra-endlich die Schulen saniert, Stra-endlich die Schulen saniert, Stra-
ßen repariert und Schwimmbäderßen repariert und Schwimmbäderßen repariert und Schwimmbäderßen repariert und Schwimmbäderßen repariert und Schwimmbäder
erhalten werden können.erhalten werden können.erhalten werden können.erhalten werden können.erhalten werden können. Andere
Bundesländer wie Schleswig-
Holstein, Rheinland-Pfalz und
Niedersachsen haben den Zeit-
druck erkannt und dies bereits
getan.
Die Städte und Gemeinden in
Nordrhein-Westfalen schultern
jedes Jahr rund 80 Prozent der
öffentlichen Investitionen. Daher
die Forderung, den Städten, Ge-
meinden und Kreisen auch 80 Pro-
zent des NRW-Anteils am Bun-
des-Sondervermögen zukommen
zu lassen.

Wilfried Hanft
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!
Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139
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Zwölf Schulen aus dem Rhein-Sieg-Kreis als „MINT-
freundlich“ oder als „Digitale Schule“ ausgezeichnet
Rhein-Sieg-Kreis (ps). Zwölf Schu-
len im Rhein-Sieg-Kreis zeigen
mit der Auszeichnung, dass sie
sich im Bereich MINT-Fächer (Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) und der
Digitalisierung besonders für ihre
Schülerinnen und Schüler einset-
zen.
Sie wurden jetzt in einer offiziel-
len Ehrungsfeier am 23. Septem-

ber von der Ministerin für Schule
und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Dorothee Feller,
weiteren Ehrungspaten und dem
Geschäftsführer von MINT Zukunft
e.V. Benjamin Gesing im Heinz
Nixdorf MuseumsForum Pader-
born für ihre besondere Leistung
mit den Signets „MINTfreundlich“
oder „Digitale Schule“ ausge-
zeichnet.

„Das Engagement der Schulen ist
Voraussetzung für die Begeiste-
rung von Schülerinnen und Schü-
lern für die MINT-Fächer und den
Erwerb digitaler Kompetenzen,
die sie für die Herausforderungen
der naturwissenschaftlich-tech-
nisch-informatischen Welt benö-
tigen“, unterstreicht Thomas
Wagner, Schuldezernent des
Rhein-Sieg-Kreises, die Bedeu-
tung der Auszeichnungen. „Damit
leisten die Schulen auch einen
wichtigen Beitrag für die Zukunft
der Bildungsregion Rhein-Sieg.“
Die Schulen hatten nachgewiesen,
dass sie den Ausbau der MINT-
Fächer und die Digitalisierung in
Unterricht und Schulalltag voran-
bringen. Die Bundesinitiative
„MINT Zukunft e.V.“ möchte Kin-
der und Jugendliche möglichst
früh an diese Themen heranfüh-
ren und für zukünftige Berufe in
diesem Bereich werben.
Die Ehrung der „MINT-freundli-

chen Schulen“ in Nordrhein-West-
falen steht unter der Schirmherr-
schaft der Kultusministerkonfe-
renz (KMK), die Ehrung der „Digi-
talen Schulen“ steht unter der
Schirmherrschaft des Bundesmi-
nisters für Digitales und Verkehr
Dr. Volker Wissing. Der Rhein-
Sieg-Kreis ist mit seinem zdi-Netz-
werk Ehrungspartner. zdi steht für
die Landesinitiative Zukunft durch
Innovation. Insgesamt konnten
188 Schulen aus ganz Nordrhein-
Westfalen die begehrten Zertifi-
kate erlangen.
„MINT„MINT„MINT„MINT„MINT-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:-freundliche“ Schule:
• Europaschule Bornheim (Er-

stauszeichnung)
• Janosch-Grundschule Trois-

dorf (Erstauszeichnung)
• KGS Ittenbach Königswinter

(Erstauszeichnung)
• Gemeinschaftsgrundschule

Seelscheid „Am Weniger-
bach“, Neunkirchen-Seelsch-
eid (zweites Mal)

• Städtisches Gymnasium
Rheinbach (drittes Mal)

• Erzbischöfliche Ursulinen-
schule Hersel (drittes Mal)

• Albert-Einstein-Gymnasium
Sankt Augustin (viertes Mal)

• Städtisches Gymnasium Hen-
nef (fünftes Mal)

„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:„Digitale Schulen“:
• Fr i tz-Bauer-Gesamtschule

Sankt Augustin (Erstauszeich-
nung)

• Anno Gymnasium Siegburg
(drittes Mal)

• Gymnasium Siegburg Allee-
straße (drittes Mal)

• Erzbischöfliches St. Joseph-
Gymnasium Rheinbach (drit-
tes Mal)

Das zdi-Netzwerk wird in Träger-
schaft des Rhein-Sieg-Kreises
kreisweit ausgebaut. Zu den ver-
schiedenen Kooperationspartnern
gehören insbesondere Akteure aus
Wirtschaft, Verwaltung, Schule und
Hochschule, das Ministerium für
Kultur und Wissenschaft NRW und
die Agentur für Arbeit. Die Koordi-
nation des Netzwerkaufbaus über-
nimmt das Regionale Bildungsbü-
ro im Amt für Schule, Bildung, Kul-
tur und Sport des Rhein-Sieg-Krei-
ses unter Leitung von Tim Bayer.
Weitere Informationen im Internet:
mint-rhein-sieg.de
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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S T Ü S S E R
Juwelier - Goldschmiedemeister

RÄUMUNGSVERKAUF: WIR SCHLIESSEN NUN.

NUR NOCH BIS 20.12.2025 J u w e l i e r  S t ü s s e r     K ö l n e r  S t r a ß e  1 3 6     5 3 9 1 9  We i l e r s w i s t
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RÄUMUNGSVERKAUF: WIR SCHLIESSEN NUN.
DANKE!

Anzeige

NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025
Juwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier Stüsser,,,,, Kölner Str Kölner Str Kölner Str Kölner Str Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
136,136,136,136,136, 53919  53919  53919  53919  53919 WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Mit großem Bedauern, aber auch
mit tiefer Dankbarkeit teilen wir
Ihnen mit, dass wir unser lang-
jähriges Geschäft u. Goldschmie-
dewerkstatt zum 20.12.2025
schließen werden.

Die Jahre der Zusammenarbeit
mit Ihnen waren geprägt von Ver-
trauen und angenehmen Momen-
ten. Dafür möchten wir uns von
ganzem Herzen bedanken. Die
Geschäftsaufgabe ist für uns eine
bewusste Entscheidung. Dieser
Schritt
fällt uns nicht leicht, aber er ist

notwendig, um uns neuen berufli-
chen und privaten Herausforde-
rungen zu widmen.
Sie haben jetzt die Gelegenheit,
sich das ein oder andere Lieb-
lingsschmuckstück zu deutlich re-
duzierten Preisen aus unserem
vorhandenen Sortiment zu si-
chern. Nutzen Sie diese Chance!

Der Räumungsverkauf startet
ab Oktober 2025 bis zum
20.12.2025.
Reparaturen können noch bis
zum 20.12.2025 abgeholt wer-
den und bitte denken Sie an Ihre
Gutscheine. Diese können auch
noch bis zum 20.12.2025 einge-
löst werden, danach verlieren

Den bunten Herbstwald genießen
Einladung zur LSV-Herbstwaldführung

Herbstwald-Stimmung auf der Ville. Foto: Gerd Landsberg/LSVHerbstwald-Stimmung auf der Ville. Foto: Gerd Landsberg/LSVHerbstwald-Stimmung auf der Ville. Foto: Gerd Landsberg/LSVHerbstwald-Stimmung auf der Ville. Foto: Gerd Landsberg/LSVHerbstwald-Stimmung auf der Ville. Foto: Gerd Landsberg/LSV

Das geschäftige Treiben vergan-
gener Jahreszeiten ist zur Ruhe
gekommen. Kommen Sie mit in
den bunten Herbstwald und wer-
fen Sie einen Blick auf die Lebe-
wesen des Waldes, die sich jetzt
alle auf den Winter vorbereiten,
auf die Aktivitäten der Bäume,
den Laubfall und erfahren Sie
Überraschendes und Faszinieren-
des über das Ökosystem Wald.
Die Herbstwaldführung möchte
interaktiv Wissen vermitteln und
die Möglichkeit geben, den Wald
mit allen Sinnen zu erleben und
zu entdecken. Frau Dr. Monika In-
genbleek leitet als zertifizierte
Waldführerin und Agraringenieu-
rin die Exkursion.
Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 11. Oktober, von 13 bis 15:30
Uhr, statt und zwar bei jedem
Wetter (außer bei Starkregen,
Gewitter oder Sturm).
Teilnahmevoraussetzung ist die
Fähigkeit zweieinhalb Stunden
auch auf unwegsamem Gelände
zu gehen bzw. zu stehen. Festes

Schuhwerk und dem Wetter an-
gepasste Kleidung wird dringend
empfohlen.
Der Treffpunkt ist der Parkplatz
am Neuweg bei Brenig in
der Nähe des Golfplatzes (An-

fahrt von der L182: Richtung
Golfanlage Römerhof, daran
vorbei, am Ruheplatz Jakobs-
bank rechts, am Ende links, nach
einigen Metern befindet sich
rechts der Parkplatz, GPS Koor-

dinaten: 50.738260179452126,
6.975772510874812). Es gibt aber
auch Mitfahrgelegenheiten, bitte
bei der Anmeldung nachfragen.
Anmeldung unter
exkursionen@lsv-vorgebirge.de.


